
Besondere Teilnahmebedingungen 
der Fachmesse EUROGUSS 2026

Alle genannten Preise (wenn nicht anders gekennzeichnet) zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern die Leistung in Deutschland steuerbar ist.

  8.	 Miet-Komplettstand
Alle Preise je angefangenem m² Standfläche, zuzüglich zum Mietpreis für  
Standfläche in Ausstellungshallen (siehe Punkt 7).  
Alle Bilder sind Beispieldarstellungen.
Der Mietpreis schließt ein: 
• �Mietweise Überlassung eines Komplettstandes.
Alle Varianten finden Sie unter www.standkonfigurator.de.
Für den Auf- und Abbau des Miet-Komplettstandes sorgt der Veranstalter.
Der Miet-Komplettstand einschließlich dessen Ausstattung darf nicht beklebt, 
benagelt, gestrichen oder anderweitig beschädigt werden. Während der Miet-
dauer entstandene Schäden gehen zu Lasten des Ausstellers und werden in 
Rechnung gestellt.
Die Basisausführung des Miet-Komplettstandes kann gegen Aufpreis mit zusätz
licher Ausstattung im gleichen System ergänzt werden. Bestellungen hierfür kön-
nen im Online AusstellerShop vorgenommen werden.

  9.	 Zahlungsbedingungen
Mit der Anmeldebestätigung kann dem Aussteller eine Vorauszahlung in Höhe 
von 25 % der voraussichtlichen Standflächenmiete berechnet werden.  
Mit der Standflächenbestätigung wird dem Aussteller die gesamte Standflächen
miete unter Anrechnung der Vorauszahlung berechnet. Die Vorauszahlung 
wird zurückerstattet, wenn keine Zulassung und keine Standflächenbestätigung 
erfolgt.  
Die Rechnungen sind zu dem auf der jeweiligen Rechnung angegebenen Termin 
fällig und ohne Abzug zahlbar. Sämtliche Zahlungen sind unter Angabe der 
Rechnungsnummer spesenfrei und in EURO zu entrichten.
Sofern der Aussteller im Anmeldeformular eine abweichende Rechnungsadresse 
angibt, bevollmächtigt er die angegebene Person/Firma zum Empfang der Rech-
nung und der sonstigen Zahlungsaufforderungen. Hierdurch wird der Aussteller 
von seiner Zahlungsverpflichtung nicht befreit.  
Für nachträgliche Änderungen der Rechnung, die vom Aussteller zu vertreten 
sind, kann die NürnbergMesse eine Bearbeitungsgebühr von EUR 50 erheben. 
Gleiches gilt für die Fälle, in denen ein zusätzlicher Aufwand dadurch entsteht, 
dass Rechnungen und/oder zugehörige Informationen, Daten und Dokumente 
durch die NürnbergMesse in Rechnungsabwicklungs-Systeme oder -Portale des 
Ausstellers eingepflegt werden.
Ein Anspruch auf die zugeteilte Standfläche besteht erst nach vollständiger 
Bezahlung der Rechnungen. Der Nachweis der Bezahlung ist vom Aussteller zu 
erbringen. 
Der Aussteller stimmt dem Versand von Rechnungen durch den Veranstalter 
per E-Mail (elektronischer Rechnungsversand) zu. Sofern der Aussteller keinen 
elektronischen Rechnungsversand wünscht, kann er diesem schriftlich oder in 
Textform widersprechen.

10.	� Versicherung
Der Aussteller ist grundsätzlich verpflichtet, selbst für einen ausreichenden 
Versicherungsschutz zu sorgen. Der Abschluss einer Ausstellungsversicherung 
zur Abdeckung des Transport- und Aufenthaltrisikos wird empfohlen und kann 
über einen Rahmenvertrag durch den Veranstalter vermittelt werden.

11.	� Auf- und Abbau, Ausweise
Aufbau:	 Fr 9. –	So	 11. Januar 2026� jeweils  7:00 – 24:00 Uhr
			   Mo	12. Januar 2026�   7:00 – 20:00 Uhr
Abbau: 			   Do	 15. Januar 2026� 17:00 – 24:00 Uhr
			   Fr	 16. Januar 2026�   7:00 – 24:00 Uhr
			   Sa	 17. Januar 2026�   7:00 – 19:00 Uhr 
Der Zutritt zu den Hallen während des Auf- und Abbaus ist nur mit gesonderten 
Ausweisen möglich. Diese haben für die Dauer der Veranstaltung keine Gültig-
keit.

12.	� Standgestaltung
Der Aussteller ist für die Standausstattung und -gestaltung selbst verantwortlich.
Maßgeblich für die Standausstattung und -gestaltung sind die Technischen Richt-
linien (Info 4), sowie Wichtige Informationen zur EUROGUSS 2026 (Info 1), die 
auf www.EUROGUSS.de und im Online AusstellerShop veröffentlicht werden.
Der Aussteller verpflichtet sich, diese Auflagen zu erfüllen. Bei Zuwider-
handlungen entstehen gegebenenfalls Schadenersatzansprüche des Ver-
anstalters bzw. der betroffenen Nachbaraussteller.
Oberster Grundsatz der Gestaltung aller Ausstellungsstände ist die Trans-
parenz. Mindestens 50 % der Summe aller Gangseiten darf nicht mit Auf-
bauten verstellt werden.
Die maximale Höhe für Standbau und Werbeträger beträgt 5,50 m, 
gemessen ab Hallenboden und darf nicht überschritten werden.  
Die Mindesthöhe beträgt 2,50 m.
Die Rückseiten der Standbegrenzungen, Werbeträger oder anderer 
Gestaltungselemente zum Nachbarstand über 2,50 m Höhe müssen weiß, 
gereinigt und optisch einwandfrei sein und dürfen keine Texte oder 
Grafiken enthalten.

1.	 Veranstaltungsort, Dauer, Öffnungszeiten
Veranstaltungsort:	Messezentrum Nürnberg
Dauer:	 Di 13. –	Do 15. Januar 2026
Öffnungszeiten:	 Di 13. –	Do 15. Januar 2026�  jeweils 9:00 – 17:00 Uhr

2.	 Ideelle Träger
Verband Deutscher Druckgießereien (VDD)
Hansaallee 203, 40549 Düsseldorf, Deutschland
CEMAFON – c/o VDMA 
Lyoner Straße 18, 60528 Frankfurt, Deutschland

3.	 Veranstalter
NürnbergMesse GmbH 
Messezentrum, 90471 Nürnberg, Deutschland 
T +49 9 11 86 06-0, F +49 9 11 86 06-82 28 
euroguss@nuernbergmesse.de 
www.euroguss.com 
www.nuernbergmesse.de 
Geschäftsführer: Peter Ottmann
Registergericht Nürnberg HRB 761
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Marcus König
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

4.	� Vertragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen für die Teilnahme an der Fachmesse EUROGUSS 2026 
sind die Besonderen Teilnahmebedingungen der Fachmesse EUROGUSS 2026 
und die Allgemeinen Teilnahmebedingungen (einschließlich Ergänzungsverein-
barung) für Messen und Ausstellungen, die Hausordnung der NürnbergMesse, 
die organisatorischen (z. B. Ausstellerinformationen), technischen (z. B. Online 
AusstellerShop für Aussteller) und die übrigen Bestimmungen, die dem Aussteller 
vor Veranstaltungsbeginn zugehen.

5.	 Zulassung/Standflächenbestätigung
In Ergänzung zu Punkt 2 der Allgemeinen Teilnahmebedingungen für Messen 
und Ausstellungen gilt Folgendes: Sollte der Aussteller die Bestellung der Stand-
fläche vor der Standflächenbestätigung stornieren, verpflichtet er sich zur Bezah-
lung einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 350.
Für Rücktritte nach der Standflächenbestätigung gilt Punkt 7 der Allgemeinen 
Teilnahmebedingungen für Messen und Ausstellungen.

6.	 Aussteller und zugelassene Ausstellungsgüter
Als Aussteller sind zugelassen: Hersteller, Importeure, Großhändler, Handels-
vertreter und Verlage des In- und Auslandes mit Produkten und Dienstleistungen, 
die in die vorgegebenen Produktgruppen eingeordnet werden können. Alle 
Ausstellungsgüter sind in der Anmeldung zu bezeichnen. Nicht zugelassen sind 
Güter, die gegen die Bestimmungen des gewerblichen Rechtschutzes in Deutsch-
land verstoßen (Plagiate).

7.	 Mietpreis in Ausstellungshallen 
je angefangenem m² Standfläche
EUR 349		 Reihenstand		  (1 Seite offen)
EUR 378		 Eckstand			  (2 Seiten offen)
EUR 394		 Kopfstand		  (3 Seiten offen)
EUR 406		 Blockstand		  (4 Seiten offen)

	� Frühbuchervorteil: Die Standmiete reduziert sich um EUR 15/m² für 
vollständige Anmeldungen, die beim Veranstalter bis 30.11.2024 ein
gehen.
Pre-Booking-Preis (nur gültig von 16.–18.1.2024) 
EUR 327		 Reihenstand		  (1 Seite offen)
EUR 353		 Eckstand			  (2 Seiten offen)
EUR 366		 Kopfstand		  (3 Seiten offen)
EUR 376		 Blockstand		  (4 Seiten offen)
Die Mindeststandfläche beträgt 16 m².
Die Standart ist abhängig von der Aufplanung, es besteht kein Anspruch auf 
eine bestimmte Standart.
Der Mietpreis schließt ein:�  
• �Mietweise Überlassung der Standfläche während Aufbau, Laufzeit und Abbau.
• �Allgemeine Bewachung der Ausstellungshallen. Allgemeine Beleuchtung der 

Ausstellungshallen. Allgemeine Reinigung der Gänge.
	 Für den AUMA (Ausstellungs- und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft)  

werden je m² Standfläche in Ausstellungshallen EUR 0,60 erhoben und abgeführt.  
Der Entsorgungsservice beinhaltet die fachgerechte Abfuhr und Verwertung von 
anfallendem Abfall auf dem Messestand während des Auf- und Abbaus sowie 
der gesamten Messelaufzeit. Das pauschale Entgelt hierfür beträgt EUR 5,95/m² 
und wird bis zu einer Fläche von maximal 500 m² berechnet. Die Entsorgung 
von anfallenden Produktionsabfällen während der Veranstaltung, ganzen Stand
elementen oder kompletten Messeständen muss separat bestellt werden. Das 
Mitbringen von Müll ist strengstens untersagt, Zuwiderhandlungen werden dem 
Aussteller in Rechnung gestellt. Weitere Maßnahmen behalten wir uns vor. Die 
Entsorgung erfolgt auf Basis der Technischen Richtlinien. 



Besondere Teilnahmebedingungen 
der Fachmesse EUROGUSS 2026
(Fortsetzung)

Alle genannten Preise (wenn nicht anders gekennzeichnet) zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern die Leistung in Deutschland steuerbar ist.

Werbeträger oder andere Gestaltungselemente von 3,50 m Höhe bis zu 
einer maximalen Höhe von 5,50 m müssen an jeder Seite mindestens 
2,00 m Abstand zum Nachbarstand einhalten.
Wird kein Miet-Ausstellungsstand eingesetzt, wird die Anbringung einer Frontblende 
(0,30 m hoch) an allen offenen Seiten der Standfläche zur Auflage gemacht. Die 
Frontblende kann entfallen, wenn die erforderliche Standqualität auf andere 
Weise gewährleistet wird.
Weitere Auflagen zur Standgestaltung bleiben vorbehalten.
Die Standbegrenzungswände (Hartfaserstruktur) dürfen nur mit wasserlöslichen 
Klebemitteln behandelt und nicht ohne vorherige Tapezierung gestrichen wer-
den. Nach der Veranstaltung sind Tapeten oder sonstige Wandverkleidungen 
vom Aussteller wieder zu entfernen. 
Andernfalls werden die Standbegrenzungswände auf Kosten des Ausstellers 
gereinigt.
Alle weiteren Standbegrenzungswände, Fußböden, Hallenwände, Säulen, 
Installations- und Feuerschutzeinrichtungen sowie sonstige feste Halleneinbauten 
dürfen weder beklebt, benagelt, gestrichen oder anderweitig beschädigt werden.
Schäden gehen zu Lasten des Ausstellers und werden in Rechnung gestellt. 
Eventuell im Standbereich befindliche Säulen sowie Installations- und Feuerschut-
zeinrichtungen sind Bestandteile der zugeteilten Standfläche und müssen jederzeit 
zugänglich sein.
Bodenbeläge in den Ausstellungsständen dürfen nur mit Doppelklebeband (aus-
schließlich mit lösemittelfreien Klebebändern: tesafix Nr. 4964) befestigt werden.
Der Aussteller verpflichtet sich, diese Auflagen zu erfüllen. Bei Zuwider-
handlungen entstehen gegebenenfalls Schadenersatzansprüche des 
Veranstalters bzw. der betroffenen Nachbaraussteller.

13.	� Ausstellerausweise
Jeder Aussteller erhält entsprechend der Größe seines Ausstellungsstandes 
für das erforderliche Stand- und Bedienungspersonal bis 10 m² Standfläche 
3 Ausweise und für je weitere volle 10 m² einen weiteren Ausweis kostenlos, 
jedoch nicht mehr als 10 Ausweise. Diese Ausweise gelten für die Laufzeit der 
Veranstaltung sowie für die Auf- und Abbauzeit. Darüber hinaus benötigte 
Ausstellerausweise können für Berechtigte zum Preis von EUR 30 einschließlich 
gesetzlicher Mehrwertsteuer gekauft werden.

14.	 Marketing-Services für Aussteller (= Direktaussteller)
Der Veranstalter stellt jedem Aussteller Marketing-Services mit folgenden
Leistungen zur Verfügung:
• �Auslage von Presseinformationen des Ausstellers im Presse-Center 
• �Eintrag des Firmennamens und der Standnummer des Ausstellers im Event 

Guide (kostenlose Abgabe an alle Besucher). Änderungen dieses Eintrags sind 
bis 27. Oktober 2025 möglich.

• �Gutschein-Code (elektronischer Eintrittsgutscheincode). Dieser kann unend-
lich oft verwendet werden und ist nur online einlösbar. 
Die von den Besuchern eingelösten Eintrittsgutscheine werden dem Aussteller 
nicht in Rechnung gestellt.

• �Weitere Gutschein-Codes (elektronische Eintrittsgutscheincodes) können 
kostenlos im Ticket-Center bestellt werden

• �Einladungsmanagement und Gutschein-Monitoring in unserem Ticket-
Center

• �1 kostenlose Lead Success App. LeadSuccess ermöglicht es, per Tablet/
Smartphone die Besuchertickets vor Ort zu scannen und so den Überblick 
über die Messekontakte zu behalten

Darüber hinaus erhält der Aussteller folgende Online-Werbemittel:
• �Lizenz- und kostenfreie Nutzung von Digital Assets (bspw. Logos, Anzeigen, 

Textmuster, Banner, Social-Media-Grafiken usw.) der EUROGUSS (Download
bereich auf www.euroguss.de)

Der Veranstalter stellt jedem Aussteller ein Online-Profil auf www.EUROGUSS.de
mit folgenden Leistungen zur Verfügung. Dieses Online-Profil bleibt bis minde-
stens sechs Monate vor der nächsten Veranstaltung online. 
Der Aussteller ist für die von ihm zur Verfügung gestellten Informationen und 
sonstigen Materialien, insbesondere Bildmaterialien alleine verantwortlich. Er 
stellt den Veranstalter von sämtlichen Ansprüchen Dritter, die in Bezug auf die 
übersendeten Materialien geltend gemacht werden, frei.
• �Unternehmensprofil: grundlegende Unternehmensinformationen (Name, 

Anschrift, Kontaktdaten) sowie weitere zusätzlich individualisierte Informatio-
nen (bspw. Logo, Unternehmensbeschreibung 4.000 Zeichen, Veröffentlichung 
eines PDF-Downloads bspw. Presseinformation).

• �2 Produkt-/Dienstleistungsprofile: bestehend aus Produktbeschreibung 
(4.000 Zeichen), Bilder, Kennzeichnung als Produktneuheit.

• �Eintrag des Unternehmensnamens und der Standnummer in die Hallenpläne 
auf der Website.

• �Link von der Messe-Website zur Aussteller-Website. Der Aussteller schaltet 
einen Gegenlink.

Der Aussteller verpflichtet sich zur Abnahme der Marketing-Services zum Preis 
von EUR 1.059. Die Berechnung erfolgt mit der Standmiete. Bei Inanspruch-
nahme von Teilleistungen kann keine Preisermäßigung gewährt werden.

15.	� Mitaussteller
Mitaussteller sind Unternehmen, die mit eigenem Personal und eigenem Angebot 
auf dem Stand des Ausstellers (= Direktausstellers) auftreten. Die Selbstständig-
keit muss auch ohne räumliche Trennung erkennbar sein.
Mitaussteller können nur zugelassen werden, wenn die auf dem Anmeldevor-
druck für Mitaussteller abgefragten Angaben vollständig ausgefüllt sind und den 
Teilnahmebedingungen der Veranstaltung entsprechen.  
Wird die Anmeldung eines Mitausstellers storniert, verpflichtet sich der Direktaus-
steller zur Bezahlung einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 250.

16.	 Marketing-Services für Mitaussteller
Der Veranstalter stellt jedem Mitaussteller Marketing-Services zur Verfügung.
• �Leistungen siehe Punkt 14
Der Veranstalter stellt jedem Mitaussteller einen Internet-Eintrag bis zur Stand-
bestätigung der Folgeveranstaltung auf der Messe-Website zur Verfügung.
• �Leistungen siehe Punkt 14
Darüber hinaus erhält der Mitaussteller folgende Werbemittel: 
• �Leistungen siehe Punkt 14
Der Aussteller verpflichtet sich für jeden von ihm gemeldeten Mitaussteller zur 
Bezahlung einer Teilnahmegebühr sowie zur Abnahme der Marketing-Services 
zum Gesamtpreis von EUR 1.449.
Die Berechnung erfolgt mit der Standmiete oder zu einem späteren Zeitpunkt. 
Bei Inanspruchnahme von Teilleistungen kann keine Preisermäßigung gewährt 
werden.

17.	 Messepriorität
Für die Veranstaltung wird beim Bundesministerium für Justiz Messepriorität 
beantragt. Die Prioritätsbescheinigung sichert gewisse Schutzrechte bis zur 
Anmeldung bei einem Patentamt im In- oder Ausland.

18.	 ��Ausstelleransprüche, Schriftform, Erfüllungsort, Gerichtsstand
Alle Ansprüche des Ausstellers gegen den Veranstalter sind in Textform (§ 126b 
BGB) geltend zu machen. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem letzten Tag 
der Veranstaltung. Vereinbarungen, die von diesen Bedingungen oder den sie 
ergänzenden 
Bestimmungen abweichen, bedürfen der Textform (§ 126b BGB).
Es sind ausschließlich deutsches Recht und der deutsche Text maßgebend.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Nürnberg. Dem Veranstalter bleibt es jedoch 
vorbehalten, seine Ansprüche bei dem Gericht des Ortes geltend zu machen, an 
dem der Aussteller seinen Sitz hat.



1.  Anmeldung
  Die Anmeldung zu einer Messe oder Ausstellung (Veranstaltung) erfolgt auf 

dem Vordruck „Anmeldung“, der vollständig auszufüllen und rechtsverbindlich 
zu unterzeichnen ist. Alternativ kann die Anmeldung online durch vollständiges 
Ausfüllen und Absenden des Onlineformulars und ggf. zusätzlicher Bestätigung 
eines per E-Mail erhaltenen Links erfolgen. 
Die Anmeldung ist ein Vertragsangebot an den Veranstalter und kann nicht 
mit Bedingungen und Vorbehalten versehen werden, insbe sondere stellen 
Platzierungs wünsche keine Bedingung für die Teilnahme dar.
Mit der Unterzeichnung des Anmeldevordrucks oder Absenden des Onlineformu-
lars bzw. zusätzlicher Bestätigung eines per E-Mail erhaltenen Links werden die 
Allgemeinen und Besonderen Teilnahmebedingungen verbindlich vom Anmel-
denden anerkannt und in das Angebot aufgenommen. Er haftet dafür, dass auch 
die von ihm auf der Veranstaltung beschäftigten Personen diese Bedingungen 
einhalten.

2.  Zulassung/Standflächenbestätigung
  Über die Zulassung des Anmeldenden und der angemeldeten Gegenstände zu 

der Veranstaltung entscheidet der Veranstalter durch eine Standflächenbestäti-
gung in Schrift- oder Textform (z. B. E-Mail).
Mit der Zulassung kommt der Vertrag zustande. In die Anmeldung aufge-
nommene Vorbehalte oder Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der schriftlichen Bestätigung durch den Veranstalter. Weicht der Inhalt der 
Zulassung wesent lich vom Inhalt der Anmeldung ab, so kommt der Vertrag 
nach Maß gabe der Zu lassung zustande, wenn der Aussteller nicht innerhalb 
von 2 Wochen nach Zugang schriftlich widerspricht. Der Veranstalter ist in 
diesem Fall verpflichtet, den Aussteller in der Standflächenbestätigung auf die 
Widerspruchsfrist von 2 Wochen und auf die Folgen des Fristablaufs besonders 
hinzuweisen.
Ein Rechtsanspruch auf Zulassung besteht nicht. Gehen bei dem Veranstalter 
vor Ablauf der Anmeldefrist mehr Anmeldungen ein, die dem Anforderungs-
profil entsprechen, als Ausstellungsfläche vorhanden ist, entscheidet der Veran-
stalter über die Zulassung nach billigem Ermessen. Er ist ferner berechtigt, eine 
Beschränkung der angemeldeten Ausstellungsgegenstände vorzunehmen.
Die Zulassung gilt nur für die angemeldeten Ausstellungsgegenstände, die in 
der Standflächenbestätigung bestimmten Aussteller und die darin angegebene 
Standfläche. Andere als die angemeldeten und zugelassenen Gegenstände 
dürfen nicht ausgestellt werden.
Soweit ein Aussteller seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Ver-
anstalter bereits einmal nicht oder nicht rechtzeitig nachgekommen ist, kann 
dieser Aussteller von der Zulassung ausgeschlossen werden.
Wenn gegen den Staat, in dem der Aussteller seinen Sitz hat oder aus dem die 
Produkte des Ausstellers stammen, von der EU, Deutschland, anderen EU/EWR-
Staaten oder den USA Wirtschaftssanktionen verhängt worden sind (z. B. wegen 
völkerrechtswidriger Kriege, Kriegsverbrechen oder ähnlichem), kann der Aus-
steller von der Zulassung ganz oder hinsichtlich einzelner Produkte ausgeschlos-
sen werden, soweit eine Zulassung des Ausstellers dem Veranstalter oder den 
anderen Messeteilnehmern nicht zumutbar ist. Das gilt auch dann, wenn die 
Wirtschaftssanktionen die Teilnahme an der Veranstaltung nicht untersagen.
Nicht teilnahmeberechtigt sind zudem Unternehmen, die auf der konsolidierten 
Sanktionsliste der Europäischen Union gelistet sind. Mit der Anmeldung bestä-
tigt der Aussteller, dass sein Unternehmen weder auf der oben genannten, noch 
auf weiteren gleichbedeutenden Sanktionslisten gelistet ist.

3. Standflächenzuteilung, nachträgliche Änderung der Standfläche
3.1  Die Standflächenzuteilung wird vom Veranstalter unter Berücksichtigung der 

Produktgruppen und der Gliederung der jeweiligen Veranstaltung sowie der 
zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten vorgenommen. In der Anmeldung 
geäußerte Platzierungs wünsche werden nach Möglichkeit beachtet. Die zeit-
liche Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen ist für die Standflächenzutei-
lung nicht allein maßgebend.

3.2  Der Veranstalter ist berechtigt, die dem Aussteller zugeteilte Standfläche im 
Einzelfall nachträglich nach Form, Größe, Maß und Lage zu ändern, soweit 
dies aus Gründen der Sicherheit oder der öffentlichen Ordnung, zur effizi-
enteren Auslastung der Räume und Flächen, zur Vermeidung von Lücken bei 
den Ausstellungsflächen (z. B. infolge von Stornierungen) oder aus triftigen 
betrieblichen oder technischen Gründen, die der Veranstalter nicht zu vertreten 
hat, erforderlich ist und dem Aussteller zumutbar ist. Von der Notwendigkeit 
einer solchen Maßnahme macht der Veranstalter dem Aussteller unverzüglich 
Mitteilung, wobei er ihm nach Möglichkeit eine gleichwertige andere Stand-
fläche zuteilt. Soweit sich infolge der nachträglichen Änderung eine geringere 
Standmiete ergibt, wird die Standmiete dem Aussteller entsprechend anteilig 
erstattet. Im Übrigen kann der Aussteller aus einer nachträglichen Änderung 
gemäß Punkt 3.2 keine Rechte herleiten. 

3.3  Der Aussteller muss in Kauf nehmen, dass sich bei Beginn der Messe oder 
Ausstellung die Lage der übrigen Standflächen gegenüber dem Zeitpunkt der 
Zulassung verändert hat; Ansprüche kann er hieraus nicht herleiten.

3.4  Ein Tausch der zugeteilten Standfläche mit einem anderen Aussteller sowie 
eine teilweise oder vollständige Überlassung der Standfläche an Dritte ist ohne 
Zustimmung des Veranstalters nicht gestattet.

4.  Gemeinschaftsaussteller
  Standflächen werden grundsätzlich nur als Ganzes und nur an einen Vertrags-

partner überlassen. Hiervon können gegebenenfalls Ausnahmen gemacht 
werden.
Wollen mehrere Aussteller gemeinsam eine Standfläche mieten, so haben sie in der 
Anmeldung einen von ihnen bevollmächtigten gemeinschaftlichen Ausstellungs-
vertreter zu benennen, der verbindlicher Ansprechpartner des Veranstalters ist.

5.  Mitaussteller
5.1  Für die Benutzung der Standfläche durch ein weiteres Unternehmen mit 

eigenen Produkten und eigenem Personal (Mitaussteller) sind ein besonderer 
Antrag des Direkt ausstellers und eine Bestätigung der Anmeldung durch den 
Mitaussteller selbst, sowie eine Zulassung durch den Veranstalter erforderlich. 
Die Zulassung eines oder mehrerer Mitaussteller unterliegt einer zusätzlichen 
Gebühr.

5.2  Für die Erfüllung aller Ausstellerverpflichtungen durch den oder die Mitaussteller 
haftet der Hauptaussteller, gegebenenfalls neben dem Mitaussteller.
Für den Antrag werden, abgesehen von Telefonnummer, Faxnummer und 
E-Mail-Adresse weitere personenbezogene Daten des Mitausstellers erfasst. 
Auch Strukturdaten des Mitausstellers werden abgefragt und erfasst. Mit der 
Anmeldung des Mitausstellers versichert der Direktaussteller zur Weitergabe 
dieser Daten des Mitausstellers ausreichend befugt zu sein.

6.  Standmieten, Pfandrecht
  Die Höhe der Mietsätze und die Zahlungsweise sind in den Besonderen Teil-

nahme  bedingungen festgelegt.
Die Bezahlung der Standmietenrechnung zu den festgesetzten Terminen ist 
Vor aussetzung für die Nutzung der zugeteilten Standfläche. Beanstandungen 
der Rechnung werden nur berücksichtigt innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungs stellung.
Zur Sicherung der Forderungen behält sich der Veranstalter vor, das Vermieter-
pfandrecht auszuüben und das Pfandgut nach schriftlicher Ankündigung frei-
händig zu verkaufen. Eine Haftung für Schäden an dem Pfandgut wird, außer 
im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, nicht übernommen.

7.  Rücktritt von der Anmeldung, Teilstornierung der Standfläche
  Sagt der Aussteller ab, storniert er einen Teil der Standfläche oder nimmt er 

an der Veranstaltung nicht teil, ist der Veranstalter berechtigt, die gemietete 
Standfläche oder den stornierten Teil der gemieteten Standfläche anderweitig 
zu nutzen und an Dritte zu vermieten. Stornierungserklärungen des Ausstellers 
haben stets in Schrift- oder Textform zu erfolgen.

  Soweit dem Aussteller kein zwingendes gesetzliches Rücktritts- bzw. Kündigungs-
recht zusteht, bleibt der Aussteller nach der Zulassung auch bei Stornierung oder 
Teilstornierung zur Zahlung einer Stornogebühr wie folgt verpflichtet:

 •  bis 90 Tage vor Beginn der Veranstaltung 50% der vereinbarten Standmiete
 •  bis 30 Tage vor Beginn der Veranstaltung 80% der vereinbarten Standmiete 

und
 •  ab 29 Tage vor Beginn der Veranstaltung fällt die volle Höhe der vereinbar-

ten Standmiete für die stornierte Standfläche an.
  Im Falle einer Maßnahme nach Punkt 3.2 richtet sich die Stornierungsfrist nach 

der ursprünglichen, vor der Maßnahme nach Punkt 3.2 erteilten Standflächen-
bestätigung.

  Dem Aussteller bleibt in jedem dieser Fälle der Nachweis vorbehalten, dass 
sich der Veranstalter infolge der Stornierung, der Teilstornierung oder der 
Nicht teil nahme weitere im Abschlag unberücksichtigte Aufwendungen erspart 
hat und Vorteile erlangt hat. Sofern für die Veranstaltung noch andere freie 
Stand flächen im Umfang der an den Aussteller vermieteten Standfläche zur 
Ver fügung stehen, kann sich der Aussteller jedoch dabei in der Regel nicht 
darauf berufen, der Veranstalter habe durch eine anderweitige Vermietung 
oder Nutzung der Standfläche oder eines Teils der Standfläche Vorteile, ins-
besondere in Form der erzielten Miete, erlangt.

  Im Falle einer stornogebührenfreien Reduktion der Standfläche nach Erhalt der 
Standflächenbestätigung richtet sich die Stornogebühr nach der ursprünglich 
berechneten Standmiete wie sie vor der Reduktion vereinbart war.

  Die in Punkt 7.2 getroffene Regelung gilt auch für Mitaussteller hinsichtlich der 
von diesem zu entrichtenden zusätzlichen Gebühr gemäß Punkt 5.1.

8.  Widerruf der Zulassung
  Der Veranstalter ist zum Widerruf der Zulassung und zur anderweitigen Ver-

gabe der Standfläche in folgenden Fällen berechtigt:
 •  Die Standfläche wird nicht rechtzeitig, das heißt bis spätestens 24 Stunden 

vor der offiziellen Eröffnung, erkennbar belegt.
 •  Der Aussteller lässt im Falle der Nichtzahlung der Standmiete zu den fest-

gesetzten Terminen eine vom Veranstalter gesetzte Nachfrist fruchtlos ver-
streichen.
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Im Falle einer Nichtübereinstimmung gelten die Besonderen Teilnahmebedingungen 
vorrangig vor den Allgemeinen Teilnahmebedingungen.  •  Über das Vermögen des Ausstellers wird ein Antrag auf Eröffnung des 

Insolvenz verfahrens gestellt, mangels Masse abgewiesen oder ein Insolvenz-
verfahren wurde bereits eröffnet.

 •  Die Voraussetzungen für die Standflächenbestätigung seitens des angemel-
deten Ausstellers sind nicht mehr gegeben oder dem Veranstalter werden 
nachträglich Gründe bekannt, deren rechtzeitige Kenntnis eine Nichtzu-
lassung gerechtfertigt hätten.

 •  Der Aussteller verstößt gegen das Hausrecht des Veranstalters.
  Auch in diesen Fällen behält sich der Veranstalter die Geltendmachung von

Schadenersatzansprüchen vor. Der Aussteller hat seinerseits keine Ansprüche 
auf Schadenersatz.

9.   Stornierung von Miet-Ausstellungsständen und weiteren Dienstleistungen
  Nach der Zulassung hat der Aussteller eine Vergütung auch dann zu zahlen, 

wenn er absagt oder nicht teilnimmt. Der Veranstalter behält sich darüber 
hinaus vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen. Storniert der Aussteller 
die Bestellung von Miet-Ausstellungsständen und/oder weiteren Dienstlei-
stungen, ist eine Stornogebühr abhängig vom Bestellwert zu zahlen:

 •  90 Tage bis 15 Tage vor Aufbaubeginn (siehe Besondere Teilnahmebedingun-
gen) der Veranstaltung 25 % des Bestellwertes

 •  14 Tage bis 1 Tag vor Aufbaubeginn (siehe Besondere Teilnahmebedingungen) 
der Veranstaltung 80 % des Bestellwertes

 •  ab Aufbaubeginn fällt die volle Höhe an.
  Dem Aussteller bleibt der Nachweis vorbehalten, dass die von ihm verlangte

Kostenbeteiligung zu hoch ist.

10. Ausschluss von Gegenständen
  Der Veranstalter kann verlangen, dass Gegenstände entfernt werden, die in der 

Anmeldung nicht enthalten waren oder sich als belästigend, gefährdend oder 
sonst wie ungeeignet erweisen oder nachweislich gegen gewerbliche Schutz-
rechte verstoßen. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so erfolgt die Ent-
fernung der Gegenstände durch den Veranstalter auf Kosten des Ausstellers. 
Im Falle einer dem Aussteller nachgewiesenen Schutzrechtsverletzung (z.B. auf 
Grund einer rechtskräftigen gerichtlichen Entscheidung gegen den Aussteller) 
kann der Veranstalter den Aussteller von der Teilnahme an einer Folgeveran-
staltung ausschließen.

11.  Standaufbau, Standausstattung, Standgestaltung
  Der Ausstellungsstand muss dem Gesamtplan der Veranstaltung angepasst sein.

Der Veranstalter behält sich vor, den Aufbau unpassend oder unzureichend aus-
gestatteter Stände zu untersagen oder auf Kosten des Ausstellers abzuändern.
Die Standfläche muss während der gesamten Dauer der Veranstaltung zu den 
festgesetzten Öffnungszeiten ordnungsgemäß ausgestattet und mit fach-
kundigem Personal besetzt sein. Der Aufbau muss spätestens bis zum Aufbau-
endtermin abgeschlossen und der Stand von Verpackungsmaterial geräumt sein. 
Der Veranstalter ist berechtigt, Ausstellungsflächen, auf denen bis zum letzten 
Aufbautag, 15:00 Uhr, nicht mit dem Aufbau begonnen wurde, anderweitig 
zu nutzen. In diesem Fall hat der Veranstalter das Recht, hieraus entstehende 
Kosten beim Aussteller geltend zu machen. Der Abtrans port von Ausstellungs-
gütern und der Abbau von Ständen vor Schluss der Veran staltung ist unzulässig.
Firmenname und Sitz des Ausstellers müssen durch eine Standbeschriftung 
deutlich sichtbar gemacht werden.
Im Falle einer Nichtübereinstimmung gelten die Besonderen Teilnahmebedin-
gungen vorrangig vor den Allgemeinen Teilnahmebedingungen.
Eine Überschreitung der festgesetzten Höhenbegrenzung für die Stände bedarf 
der Zustimmung des Veranstalters. Das gleiche gilt für die Ausstellung von 
besonders schweren Ausstellungsgütern. Verankerungen im Hallenboden sind 
nicht zulässig.
Nach Beendigung der Veranstaltung oder nachdem eine Maßnahme gemäß 
Punkt 12.1 bzw. Punkt 12.3 ergriffen wurde, die keine Fortführung der Ver-
anstaltung beinhaltet, ist der Grundaufbau, soweit er vom Veranstalter erstellt 
worden ist, unbeschädigt zurückzugeben und der ursprüngliche Zustand wieder 
her zustellen. Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung verursacht oder 
nicht unverzüglich nach Schadens eintritt gemeldet wurden, hat der Aussteller 
zu ersetzen.

12.  Absage, Verlegung, Unterbrechung, Schließung der Veranstaltung
12.1  Nach Vertragsschluss darf der Veranstalter die Veranstaltung ganz oder teil-

weise absagen, zeitlich verlegen, verkürzen, abbrechen, unterbrechen oder 
schließen, wenn die Durchführung der Veranstaltung am Veranstaltungsort und/
oder zur Veranstaltungszeit ganz oder teilweise unmöglich ist (gemäß § 275 
Abs. 1–3 BGB) oder wenn ein triftiger Grund vorliegt und der Veranstalter bzw. 
seine Erfüllungsgehilfen den triftigen Grund nicht zu vertreten haben. Die Unter-
brechung schließt die Möglichkeit ein, das Veranstaltungsende zum ganzen 
oder teilweisen Ausgleich der Unterbrechung hinauszuschieben.

12.2  Ein triftiger Grund im Sinne von Punkt 12.1. liegt vor,  
 –  wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, wonach die Durch- bzw. Fort-

führung der Veranstaltung eine nicht hinzunehmende konkrete Gefahr für 
Leben, Körper oder Gesundheit zur Folge hat, oder

 –  wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, wonach die Durch- bzw. 
Fortführung der Veranstaltung eine konkrete Gefahr eines erheblichen Sach-
schadens zur Folge hat, oder

 –  wenn wegen eines Naturereignisses, eines Krieges, einer Pandemie, einer 
Epidemie, einer Terror-Gefahr bzw. -Anschlages, eines Arbeitskampfes, 
einer Einschränkung der Verkehrs-, Versorgungs- und/oder Kommunika-
tionsverbindungen, wegen einer unerwarteten Einschränkung der Nutz-
barkeit der Veranstaltungsflächen, wegen Reisebeschränkungen, wegen 
behördlicher Anordnungen, wegen behördlicher Empfehlungen oder Auf-
lagen oder wegen höherer Gewalt die Durch- bzw. Fortführung der Ver-
anstaltung insgesamt oder in Teilen erheblich beeinträchtigt ist oder eine 
solche erhebliche Beeinträchtigung droht. Eine erhebliche Beeinträchti-
gung liegt vor, wenn die Veranstaltung nicht so wie geplant durchgeführt 
werden kann und deshalb der Zweck der Veranstaltung für Besucher, Aus-
steller und Veranstalter nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen 
erreicht werden kann.

12.3  Nach Vertragsschluss darf der Veranstalter die Veranstaltung ferner bis 8 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn absagen, wenn wegen der Absage oder 
Stornierung anderer Aussteller mehr als 60 % der vermieteten Standfläche 
oder mehr als 60 % der angemeldeten Aussteller (inkl. Mitaussteller) im Ver-
gleich zum Anmeldestand zum Zeitpunkt der allgemeinen Versendung der 
Zu lassungen/Standflächenbestätigungen wegfallen, deshalb die Branche in 
wesentlichen Teilen mit der Veranstaltung nicht mehr abgebildet werden kann 
und deshalb der Zweck der Veranstaltung für Besucher, Aussteller und Veran-
stalter nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen erreicht werden kann.

12.4  Ob eine Maßnahme und welche Maßnahme gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 ge-
troffen wird, entscheidet der Veranstalter nach billigem Ermessen, auch unter 
Berücksichtigung der berechtigten Interessen von Besuchern und Ausstellern. 
Sofern die Durchführung der Veranstaltung gemäß § 275 BGB insgesamt un-
möglich ist, ist der Veranstalter stets jedenfalls zur Absage der Veranstaltung 
berechtigt.

12.5  Der Veranstalter hat die betroffenen Aussteller über eine Maßnahme gemäß 
Punkt 12.1. oder 12.3 unverzüglich zu unterrichten. 

12.6  Wird die Veranstaltung vor ihrem Beginn gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 ab-
gesagt, sind der Veranstalter und der Aussteller von ihren gegenseitigen ver-
traglichen Leistungspflichten befreit. Die ggf. bereits gezahlte Standmiete und 
die Vergütung für zwischen Veranstalter und Aussteller vereinbarten Service-
leistungen erhält der Aussteller erstattet.

12.7  Wird die Veranstaltung gemäß Punkt 12.1 nach ihrem Beginn abgebrochen, 
unterbrochen, verkürzt oder geschlossen, ist der Veranstalter von diesem 
Zeitpunkt an bzw. für den Unterbrechungszeitraum von seiner vertraglichen 
Leistungspflicht befreit. Die Standmiete mindert sich im Verhältnis entfal-
lende Veranstaltungsdauer zur geplanten Gesamtdauer der Veranstaltung. 
Die Minderung der Standmiete ist ausgeschlossen bei einer unwesentlichen 
Verkürzung oder Unterbrechung der Veranstaltung von bis zu 15 % der 
Veranstaltungs dauer. Soweit die Unterbrechung durch ein Hinausschieben des 
Ver anstaltungs endes ausgeglichen wird, findet eine Minderung der Standmiete 
nicht statt. Ggf. zu viel bezahlte Standmiete erhält der Aussteller erstattet. 

  Soweit die zwischen Aussteller und Veranstalter vereinbarten Serviceleistungen 
infolge der Maßnahme gemäß Punkt 12.7 Satz 1 (z. B. Abbruch) nicht mehr 
erbracht werden können oder soweit infolge der Maßnahme die Erbringung 
der noch nicht erbrachten Teile der Serviceleistungen zwecklos geworden ist, 
schuldet der Aussteller nur die Vergütung, die auf den erbrachten Teil der 
Serviceleistungen entfällt. Im Falle der vom Veranstalter oder einem seiner 
Erfüllungs gehilfen zu vertretender Unmöglichkeit steht dem Veranstalter die 
Vergütung nicht zu, soweit der erbrachte Teil der Serviceleistung für den Aus-
steller nicht von Interesse ist. Ggf. zu viel bezahlte Vergütung erhält der Aus-
steller erstattet.
Für die Serviceleistung Individualstandbau schuldet der Aussteller die volle Ver-
gütung sobald der Standaufbau abgeschlossen ist.

12.8  Wird die Veranstaltung vor ihrem Beginn gemäß Punkt 12.1.  ohne Zustim-
mung des Ausstellers verkürzt oder zeitlich verlegt und hat der Aussteller 
infolgedessen kein Interesse mehr an der Teilnahme an der Veranstaltung, so 
kann der Aussteller vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt kann nur unver-
züglich, spätestens aber innerhalb von 14 Tagen nach Mitteilung der Verlegung 
bzw. Verkürzung, gegenüber dem Veranstalter in Textform erklärt werden. 
Erklärt der Aussteller rechtzeitig den Rücktritt, gilt Punkt 12.6 entsprechend. 
Erklärt der Aussteller den Rücktritt nicht rechtzeitig, werden auch die zwischen 
Aussteller und Veranstalter vereinbarten Serviceleistungen zum neuen Termin 
ausgeführt.

12.9  Wird die Veranstaltung nur teilweise (z. B. in Bezug auf eine bestimmte Halle) 
abgesagt, abgebrochen, unterbrochen, verkürzt, zeitlich verlegt oder geschlos-
sen, gelten die Rechtsfolgen der Punkte 12.6 bis 12.8 nur in Bezug auf die von 
der Maßnahme gemäß Punkt 12.1 direkt betroffenen Aussteller entsprechend. 
Die Aussteller der Veranstaltungsteile, die unverändert stattfinden, bleiben zur 
Zahlung der vollen Standmiete verpflichtet.

12.10  Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzansprüche kann der Aussteller 
wegen einer Maßnahme gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 nicht geltend machen; 
unberührt hiervon bleiben – allerdings unter den Einschränkungen aus Punkt 
19 – Ansprüche des Ausstellers wegen vom Veranstalter oder einem seiner 
Erfüllungs gehilfen zu vertretender Unmöglichkeit gemäß § 275 BGB.
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 •  Über das Vermögen des Ausstellers wird ein Antrag auf Eröffnung des 
Insolvenz verfahrens gestellt, mangels Masse abgewiesen oder ein Insolvenz-
verfahren wurde bereits eröffnet.

 •  Die Voraussetzungen für die Standflächenbestätigung seitens des angemel-
deten Ausstellers sind nicht mehr gegeben oder dem Veranstalter werden 
nachträglich Gründe bekannt, deren rechtzeitige Kenntnis eine Nichtzu-
lassung gerechtfertigt hätten.

 •  Der Aussteller verstößt gegen das Hausrecht des Veranstalters.
  Auch in diesen Fällen behält sich der Veranstalter die Geltendmachung von

Schadenersatzansprüchen vor. Der Aussteller hat seinerseits keine Ansprüche 
auf Schadenersatz.

9.   Stornierung von Miet-Ausstellungsständen und weiteren Dienstleistungen
  Nach der Zulassung hat der Aussteller eine Vergütung auch dann zu zahlen, 

wenn er absagt oder nicht teilnimmt. Der Veranstalter behält sich darüber 
hinaus vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen. Storniert der Aussteller 
die Bestellung von Miet-Ausstellungsständen und/oder weiteren Dienstlei-
stungen, ist eine Stornogebühr abhängig vom Bestellwert zu zahlen:

 •  90 Tage bis 15 Tage vor Aufbaubeginn (siehe Besondere Teilnahmebedingun-
gen) der Veranstaltung 25 % des Bestellwertes

 •  14 Tage bis 1 Tag vor Aufbaubeginn (siehe Besondere Teilnahmebedingungen) 
der Veranstaltung 80 % des Bestellwertes

 •  ab Aufbaubeginn fällt die volle Höhe an.
  Dem Aussteller bleibt der Nachweis vorbehalten, dass die von ihm verlangte

Kostenbeteiligung zu hoch ist.

10. Ausschluss von Gegenständen
  Der Veranstalter kann verlangen, dass Gegenstände entfernt werden, die in der 

Anmeldung nicht enthalten waren oder sich als belästigend, gefährdend oder 
sonst wie ungeeignet erweisen oder nachweislich gegen gewerbliche Schutz-
rechte verstoßen. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so erfolgt die Ent-
fernung der Gegenstände durch den Veranstalter auf Kosten des Ausstellers. 
Im Falle einer dem Aussteller nachgewiesenen Schutzrechtsverletzung (z.B. auf 
Grund einer rechtskräftigen gerichtlichen Entscheidung gegen den Aussteller) 
kann der Veranstalter den Aussteller von der Teilnahme an einer Folgeveran-
staltung ausschließen.

11.  Standaufbau, Standausstattung, Standgestaltung
  Der Ausstellungsstand muss dem Gesamtplan der Veranstaltung angepasst sein.

Der Veranstalter behält sich vor, den Aufbau unpassend oder unzureichend aus-
gestatteter Stände zu untersagen oder auf Kosten des Ausstellers abzuändern.
Die Standfläche muss während der gesamten Dauer der Veranstaltung zu den 
festgesetzten Öffnungszeiten ordnungsgemäß ausgestattet und mit fach-
kundigem Personal besetzt sein. Der Aufbau muss spätestens bis zum Aufbau-
endtermin abgeschlossen und der Stand von Verpackungsmaterial geräumt sein. 
Der Veranstalter ist berechtigt, Ausstellungsflächen, auf denen bis zum letzten 
Aufbautag, 15:00 Uhr, nicht mit dem Aufbau begonnen wurde, anderweitig 
zu nutzen. In diesem Fall hat der Veranstalter das Recht, hieraus entstehende 
Kosten beim Aussteller geltend zu machen. Der Abtrans port von Ausstellungs-
gütern und der Abbau von Ständen vor Schluss der Veran staltung ist unzulässig.
Firmenname und Sitz des Ausstellers müssen durch eine Standbeschriftung 
deutlich sichtbar gemacht werden.
Im Falle einer Nichtübereinstimmung gelten die Besonderen Teilnahmebedin-
gungen vorrangig vor den Allgemeinen Teilnahmebedingungen.
Eine Überschreitung der festgesetzten Höhenbegrenzung für die Stände bedarf 
der Zustimmung des Veranstalters. Das gleiche gilt für die Ausstellung von 
besonders schweren Ausstellungsgütern. Verankerungen im Hallenboden sind 
nicht zulässig.
Nach Beendigung der Veranstaltung oder nachdem eine Maßnahme gemäß 
Punkt 12.1 bzw. Punkt 12.3 ergriffen wurde, die keine Fortführung der Ver-
anstaltung beinhaltet, ist der Grundaufbau, soweit er vom Veranstalter erstellt 
worden ist, unbeschädigt zurückzugeben und der ursprüngliche Zustand wieder 
her zustellen. Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung verursacht oder 
nicht unverzüglich nach Schadens eintritt gemeldet wurden, hat der Aussteller 
zu ersetzen.

12.  Absage, Verlegung, Unterbrechung, Schließung der Veranstaltung
12.1  Nach Vertragsschluss darf der Veranstalter die Veranstaltung ganz oder teil-

weise absagen, zeitlich verlegen, verkürzen, abbrechen, unterbrechen oder 
schließen, wenn die Durchführung der Veranstaltung am Veranstaltungsort und/
oder zur Veranstaltungszeit ganz oder teilweise unmöglich ist (gemäß § 275 
Abs. 1–3 BGB) oder wenn ein triftiger Grund vorliegt und der Veranstalter bzw. 
seine Erfüllungsgehilfen den triftigen Grund nicht zu vertreten haben. Die Unter-
brechung schließt die Möglichkeit ein, das Veranstaltungsende zum ganzen 
oder teilweisen Ausgleich der Unterbrechung hinauszuschieben.

12.2  Ein triftiger Grund im Sinne von Punkt 12.1. liegt vor,  
 –  wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, wonach die Durch- bzw. Fort-

führung der Veranstaltung eine nicht hinzunehmende konkrete Gefahr für 
Leben, Körper oder Gesundheit zur Folge hat, oder

 –  wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, wonach die Durch- bzw. 
Fortführung der Veranstaltung eine konkrete Gefahr eines erheblichen Sach-
schadens zur Folge hat, oder

 –  wenn wegen eines Naturereignisses, eines Krieges, einer Pandemie, einer 
Epidemie, einer Terror-Gefahr bzw. -Anschlages, eines Arbeitskampfes, 
einer Einschränkung der Verkehrs-, Versorgungs- und/oder Kommunika-
tionsverbindungen, wegen einer unerwarteten Einschränkung der Nutz-
barkeit der Veranstaltungsflächen, wegen Reisebeschränkungen, wegen 
behördlicher Anordnungen, wegen behördlicher Empfehlungen oder Auf-
lagen oder wegen höherer Gewalt die Durch- bzw. Fortführung der Ver-
anstaltung insgesamt oder in Teilen erheblich beeinträchtigt ist oder eine 
solche erhebliche Beeinträchtigung droht. Eine erhebliche Beeinträchti-
gung liegt vor, wenn die Veranstaltung nicht so wie geplant durchgeführt 
werden kann und deshalb der Zweck der Veranstaltung für Besucher, Aus-
steller und Veranstalter nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen 
erreicht werden kann.

12.3  Nach Vertragsschluss darf der Veranstalter die Veranstaltung ferner bis 8 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn absagen, wenn wegen der Absage oder 
Stornierung anderer Aussteller mehr als 60 % der vermieteten Standfläche 
oder mehr als 60 % der angemeldeten Aussteller (inkl. Mitaussteller) im Ver-
gleich zum Anmeldestand zum Zeitpunkt der allgemeinen Versendung der 
Zu lassungen/Standflächenbestätigungen wegfallen, deshalb die Branche in 
wesentlichen Teilen mit der Veranstaltung nicht mehr abgebildet werden kann 
und deshalb der Zweck der Veranstaltung für Besucher, Aussteller und Veran-
stalter nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen erreicht werden kann.

12.4  Ob eine Maßnahme und welche Maßnahme gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 ge-
troffen wird, entscheidet der Veranstalter nach billigem Ermessen, auch unter 
Berücksichtigung der berechtigten Interessen von Besuchern und Ausstellern. 
Sofern die Durchführung der Veranstaltung gemäß § 275 BGB insgesamt un-
möglich ist, ist der Veranstalter stets jedenfalls zur Absage der Veranstaltung 
berechtigt.

12.5  Der Veranstalter hat die betroffenen Aussteller über eine Maßnahme gemäß 
Punkt 12.1. oder 12.3 unverzüglich zu unterrichten. 

12.6  Wird die Veranstaltung vor ihrem Beginn gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 ab-
gesagt, sind der Veranstalter und der Aussteller von ihren gegenseitigen ver-
traglichen Leistungspflichten befreit. Die ggf. bereits gezahlte Standmiete und 
die Vergütung für zwischen Veranstalter und Aussteller vereinbarten Service-
leistungen erhält der Aussteller erstattet.

12.7  Wird die Veranstaltung gemäß Punkt 12.1 nach ihrem Beginn abgebrochen, 
unterbrochen, verkürzt oder geschlossen, ist der Veranstalter von diesem 
Zeitpunkt an bzw. für den Unterbrechungszeitraum von seiner vertraglichen 
Leistungspflicht befreit. Die Standmiete mindert sich im Verhältnis entfal-
lende Veranstaltungsdauer zur geplanten Gesamtdauer der Veranstaltung. 
Die Minderung der Standmiete ist ausgeschlossen bei einer unwesentlichen 
Verkürzung oder Unterbrechung der Veranstaltung von bis zu 15 % der 
Veranstaltungs dauer. Soweit die Unterbrechung durch ein Hinausschieben des 
Ver anstaltungs endes ausgeglichen wird, findet eine Minderung der Standmiete 
nicht statt. Ggf. zu viel bezahlte Standmiete erhält der Aussteller erstattet. 

  Soweit die zwischen Aussteller und Veranstalter vereinbarten Serviceleistungen 
infolge der Maßnahme gemäß Punkt 12.7 Satz 1 (z. B. Abbruch) nicht mehr 
erbracht werden können oder soweit infolge der Maßnahme die Erbringung 
der noch nicht erbrachten Teile der Serviceleistungen zwecklos geworden ist, 
schuldet der Aussteller nur die Vergütung, die auf den erbrachten Teil der 
Serviceleistungen entfällt. Im Falle der vom Veranstalter oder einem seiner 
Erfüllungs gehilfen zu vertretender Unmöglichkeit steht dem Veranstalter die 
Vergütung nicht zu, soweit der erbrachte Teil der Serviceleistung für den Aus-
steller nicht von Interesse ist. Ggf. zu viel bezahlte Vergütung erhält der Aus-
steller erstattet.
Für die Serviceleistung Individualstandbau schuldet der Aussteller die volle Ver-
gütung sobald der Standaufbau abgeschlossen ist.

12.8  Wird die Veranstaltung vor ihrem Beginn gemäß Punkt 12.1.  ohne Zustim-
mung des Ausstellers verkürzt oder zeitlich verlegt und hat der Aussteller 
infolgedessen kein Interesse mehr an der Teilnahme an der Veranstaltung, so 
kann der Aussteller vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt kann nur unver-
züglich, spätestens aber innerhalb von 14 Tagen nach Mitteilung der Verlegung 
bzw. Verkürzung, gegenüber dem Veranstalter in Textform erklärt werden. 
Erklärt der Aussteller rechtzeitig den Rücktritt, gilt Punkt 12.6 entsprechend. 
Erklärt der Aussteller den Rücktritt nicht rechtzeitig, werden auch die zwischen 
Aussteller und Veranstalter vereinbarten Serviceleistungen zum neuen Termin 
ausgeführt.

12.9  Wird die Veranstaltung nur teilweise (z. B. in Bezug auf eine bestimmte Halle) 
abgesagt, abgebrochen, unterbrochen, verkürzt, zeitlich verlegt oder geschlos-
sen, gelten die Rechtsfolgen der Punkte 12.6 bis 12.8 nur in Bezug auf die von 
der Maßnahme gemäß Punkt 12.1 direkt betroffenen Aussteller entsprechend. 
Die Aussteller der Veranstaltungsteile, die unverändert stattfinden, bleiben zur 
Zahlung der vollen Standmiete verpflichtet.

12.10  Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzansprüche kann der Aussteller 
wegen einer Maßnahme gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 nicht geltend machen; 
unberührt hiervon bleiben – allerdings unter den Einschränkungen aus Punkt 
19 – Ansprüche des Ausstellers wegen vom Veranstalter oder einem seiner 
Erfüllungs gehilfen zu vertretender Unmöglichkeit gemäß § 275 BGB.
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12.11  Etwaige weitergehende Rechte des Veranstalters aus einer Störung der Ge-
schäftsgrundlage gemäß § 313 BGB bleiben von diesem Punkt 12 unberührt.

13.  Auf- und Abbauausweise, Ausstellerausweise
  Der Aussteller erhält für sich und für die während des Auf- und Abbaus einge-

setzten Hilfskräfte gegebenenfalls Auf- und Abbauausweise. Diese gelten nur 
während der Auf- und Abbauzeit und berechtigen nicht zum Betreten des Aus-
stellungsgeländes während der Veranstaltung.
Für die Laufzeit der Veranstaltung erhalten die Aussteller für sich und die von 
ihnen beschäftigten Personen eine begrenzte Anzahl von Ausstellerausweisen, die 
zum kostenlosen Zutritt berechtigen.
Die Ausweise sind auf den Namen ausgestellt und vom Inhaber eigenhändig 
zu unterschreiben. Sie sind nicht übertragbar und nur gültig in Verbindung mit 
einem amtlichen Ausweis. Bei Missbrauch wird der Ausweis ersatzlos einge zogen.
Durch die Aufnahme von Mitausstellern erhöht sich die Zahl der Ausweise nicht.
Zusätzlich benötigte Ausweise sind gegen Berechnung erhältlich.

14.  Werbung
  Werbung aller Art ist innerhalb der vom Aussteller angemieteten Standfläche 

für die eigene Firma des Ausstellers und nur für die von ihr hergestellten oder 
vertriebenen Erzeugnisse und/oder Dienstleistungen erlaubt, soweit diese ange-
meldet und zugelassen sind.
Die Verwendung von Geräten und Einrichtungen, durch die optisch und/oder
akustisch eine gesteigerte Werbewirkung erzielt werden soll, bedürfen der 
schriftlichen Genehmigung des Veranstalters.
Werbung außerhalb der vom Aussteller angemieteten Standfläche ist nur 
möglich im Rahmen der vom Veranstalter angebotenen Werbe- und Sponso-
ringmaßnahmen.
Werbung politischen Charakters ist grundsätzlich unzulässig.

15.  Fotografien, Zeichnungen, Filmaufnahmen
  Der Veranstalter ist berechtigt, Fotografien, Zeichnungen und Filmaufnahmen

vom Ausstellungsgeschehen, von den Ausstellungsbauten und -ständen und den 
ausgestellten Gegenständen anfertigen zu lassen und für Werbung oder Presse-
veröffentlichungen zu verwenden, ohne dass der Aussteller aus irgendwelchen 
Gründen Einwendungen dagegen erheben kann. Das gilt auch für Aufnahmen, 
die Presse oder Fernsehen mit Zustimmung des Veranstalters direkt anfertigen.
Aufträge für Fotografien, Zeichnungen und Filmaufnahmen des Ausstellungs-
standes gegen Entgelt darf der Aussteller nur an die vom Veranstalter zuge-
lassenen und mit einem entsprechenden Ausweis versehenen Dienstleistungs-
unternehmen vergeben. Mit der Anfertigung vor Beginn und nach Schluss der 
täglichen Öffnungszeit dürfen nur diese Dienstleistungsunternehmen beauftragt 
werden. Andere Dienstleistungsunternehmen erhalten zu diesen Zeiten keinen 
Einlass.
Dem Aussteller ist es nicht gestattet, Fotografien, Zeichnungen und Filmauf-
nahmen von Ständen und Ausstellungsgütern anderer Aussteller anzufertigen.

16.  Direktverkauf
  Der Direktverkauf ist nicht gestattet, sofern er nicht durch die Besonderen 

Teilnahmebedingungen ausdrücklich zugelassen wird. Im Fall des genehmigten 
Direktverkaufs sind die Verkaufsobjekte mit deutlich lesbaren Preisschildern 
zu versehen. Die Beschaffung und Einhaltung von gewerbe- und gesundheits-
polizeilichen Genehmigungen sind Sache des Ausstellers.

17. Reinigung und Standflächenräumung
  Der Veranstalter sorgt für die allgemeine Reinigung des Messe- und Ausstel-

lungsgeländes und der Hallengänge. Die Reinigung des Standes obliegt dem 
Aussteller.
Sie muss täglich vor Öffnung der Veranstaltung beendet sein. Bei der Vergabe
der Standreinigung soll sich der Aussteller des vom Veranstalter eingesetzten
Reinigungsunternehmens bedienen.
Ist die Räumung der Standfläche nicht rechtzeitig bis zum Ende der offiziellen 
Abbau zeit erfolgt, ist der Veranstalter berechtigt, eine Gebühr in Höhe von 
EUR 300 pro m² zu berechnen. Der Veranstalter ist zudem berechtigt, zurück-
gelassene Ausstellungsstände und/oder Exponate auf Kosten des Ausstellers zu 
entsorgen. Für Beschädigungen an zurückgelassenen Ausstellungsständen und/
oder Exponaten oder deren Abhandenkommen übernimmt der Veranstalter 
keine Haftung.

18.  Bewachung
  Die allgemeine Bewachung des Messe- und Ausstellungsgeländes geschieht 

durch Beauftragte des Veranstalters. Durch die allgemeine Bewachung bleibt 
die in Punkt 19 getroffene Haftungsregelung unberührt.
Der Aussteller ist für die Beaufsichtigung seines Standes und seiner Ausstel-
lungsgegenstände selbst verantwortlich. Ihm wird dringend empfohlen, seinen 
Stand beaufsichtigen zu lassen und Schäden durch geeigneten Versicherungs-
schutz abzuwenden. Zur Nachtzeit müssen wertvolle, leicht zu entfernende 
Gegenstände unter Verschluss genommen werden.
Für eine zusätzliche Standbewachung muss sich der Aussteller auf seine Kosten 
des vom Veranstalter eingesetzten Bewachungsunternehmens bedienen.

19.  Haftung, Versicherung, Unfallschutz
19.1  Der Veranstalter haftet unbeschränkt nur in Fällen des Vorsatzes oder der gro-

ben Fahrlässigkeit sowie für Schäden wegen der Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit.
In allen anderen Fällen haftet der Veranstalter nur

 •  bei der Verletzung von Kardinalpflichten. Kardinalpflichten sind Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Aussteller regelmäßig ver-
trauen darf.

 •  soweit der Veranstalter gesetzlich zum Abschluss einer Haftpflichtversiche-
rung verpflichtet oder dies üblich ist.

 •  soweit der Veranstalter in besonderem Maße Vertrauen für sich in Anspruch
genommen bzw. eine qualifizierte Vertrauensstellung innehat.

  In diesen Fällen haftet der Veranstalter jedoch nur für den vertragstypischen,
vorhersehbaren Schaden (damit in der Regel nicht für Folgeschäden) und auch 
dann nur höchstens bis EUR 100.000 je Schadensfall. Die Haftungsbegrenzung 
gilt nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Im Übrigen ist die Haftung 
wegen einfacher oder mittlerer Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Diese Haftungs-
begrenzung gilt auch für das Verhalten der Erfüllungs- und Verrichtungs ge-
hilfen des Veranstalters.

19.2   Der Aussteller/Mit- und Gemeinschaftsaussteller haftet seinerseits für etwaige 
Schäden, die durch ihn, seine Angestellten, seine Beauftragten oder seine Aus-
stellungsgegenstände und -einrichtungen an Personen oder Sachen schuldhaft 
verursacht werden.

19.3   Der Aussteller ist grundsätzlich verpflichtet, selbst für einen ausreichenden 
Versicherungsschutz zu sorgen. Der Abschluss einer Ausstellungsversicherung 
zur Abdeckung des Transport- und Aufenthaltrisikos wird empfohlen und kann 
über einen Rahmenvertrag durch den Veranstalter vermittelt werden.

19.4   Der Aussteller ist verpflichtet, an den ausgestellten Maschinen und Geräten 
Schutzvorrichtungen anzubringen, die den berufsgenossenschaftlichen Un-
fallverhütungsvorschriften entsprechen. Der Veranstalter ist berechtigt, das 
Ausstellen oder die Inbetriebnahme von Maschinen und Geräten nach seinem 
Ermessen zu untersagen.

20.  Gewerblicher Rechtschutz
  Die Sicherstellung der Urheberrechte oder sonstiger gewerblicher Schutzrechte 

an den Ausstellungsobjekten ist Sache des Ausstellers. Ein sechsmonatiger 
Schutz von Beginn einer Ausstellung an auf Grund des Gesetzes betreffend den 
Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen vom 18.3.1904 (RGBl. 
S. 141) tritt nur ein, wenn der Bundesminister für Justiz für eine bestimmte 
Ausstellung eine entsprechende Bekanntmachung im Bundesgesetzblatt ver-
öffent licht hat (siehe Besondere Teilnahmebedingungen, Messepriorität).

21. Hausrecht und Hausordnung, Zuwiderhandlungen, Rauchverbot
  Der Aussteller unterwirft sich während der Veranstaltung auf dem gesamten 

Messe gelände dem Hausrecht des Veranstalters. Die Haus- und Benutzungs-
ordnung des Veranstalters ist zu beachten. Den Anordnungen der Beschäf-
tigten und Beauftragten des Veranstalters, die sich durch einen Dienstausweis 
legitimieren, ist Folge zu leisten. Verstöße gegen die Allgemeinen und Be-
sonderen Teilnahmebedingungen oder gegen die Anordnungen im Rahmen 
des Hausrechts sowie die Haus- und Benutzungsordnung berechtigen den 
Veranstalter, wenn die Zuwiderhandlungen nach Aufforderung nicht eingestellt 
werden, zur sofortigen entschädigungslosen Schließung des Standes zu Lasten 
des Ausstellers. 
Auf dem gesamten Messegelände gilt ein generelles Rauchverbot. Das Rauchen 
ist ausschließlich in den speziell gekennzeichneten Bereichen gestattet. 

22.  Erfüllungsort, Gerichtsstand
  Erfüllungsort ist Nürnberg. Das gilt auch für den Gerichtsstand, wenn der 

Mieter Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist oder 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. Der Veranstalter ist auch be-
rechtigt, den Aussteller an dessen allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen.

23. Datenschutzhinweis
  Personenbezogene Daten werden von dem Veranstalter als verantwortlicher 

Stelle im Sinne des Datenschutzrechts und gegebenenfalls von unseren Service-
Partnern unter Beachtung der einschlägigen Datenschutzvorschriften zur Be-
treuung und Information von Kunden und Interessenten sowie zur Abwicklung 
der angebotenen Dienstleistungen verarbeitet (Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 
lit. b EU-DS-GVO).
Gemäß des Grundsatzes der Datensparsamkeit und Datenvermeidung werden 
nur solche Daten verarbeitet, die zwingend zu den genannten Zwecken benö-
tigt werden. Personenbezogene Daten werden selbstverständlich vertraulich 
behandelt und durch entsprechende Sicherheitsmaßnahmen bestmöglich ge-
schützt. Es haben nur befugte Personen Zugriff auf Ihre Daten, die jeweils mit 
der technischen, kaufmännischen und kundenverwaltenden Betreuung befasst 
sind. Soweit gesetzlich erforderlich, wurden selbstverständlich die entspre-
chenden Auftrags verarbeitungsverträge abgeschlossen.
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Personenbezogene Daten werden so lange aufbewahrt, bis das Vertragsver-
hältnis mit dem Veranstalter beendet ist und die Daten auch aus anderen 
rechtlichen Gründen (z. B. wegen gesetzlicher Aufbewahrungsfristen) nicht 
mehr benötigt werden.
Jeder Aussteller hat das Recht zur Beschwerde über diese Datenverarbeitung 
bei der zuständigen Aufsichtsbehörde für Datenschutz und kann unter den 
gesetzlichen Voraussetzungen Auskunft, Berichtigung, Löschung oder die 
einge schränkte Verarbeitung verlangen, der Verarbeitung widersprechen 
oder sein Recht auf Datenübertragbarkeit geltend machen. 
Für Fragen stehen die NürnbergMesse GmbH oder ihr Datenschutzbeauftragter 
gerne zur Verfügung. Weitere Hinweise zum Datenschutz, insbesondere zu den 
Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter nuernbergmesse.de/datenschutz.

24. Datennutzung zu werblichen Zwecken
  Der Veranstalter ist daran interessiert, die Kundenbeziehung mit seinen Ausstel-

lern zu pflegen und ihnen Informationen und Angebote über eigene ähnliche 
Veranstaltungen und Dienstleistungen oder solche seiner Tochtergesellschaf-
ten zukommen zu lassen. Daher werden die mit Einreichung der Anmeldung 
übermittelten Daten (Firmenname, Anschrift, Tele fon-/Faxnummer und E-Mail-
Adresse) von dem Veranstalter selbst verarbeitet und gegebenenfalls an seine 
ServicePartner sowie an seine Tochtergesellschaften weitergegeben und von 
diesen verarbeitet, um entsprechende veranstaltungsbezogene Informationen 
und Angebote gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f EU-DS-GVO per E-Mail zu versenden.
Der Weitergabe und Verwendung der Daten zum Zwecke der Direkt-
werbung kann jederzeit gegenüber dem Veranstalter widersprochen 
werden; dies gilt auch für ein Profiling, soweit es mit der Direktwerbung in 
Verbindung steht. Bei erfolgtem Widerspruch werden die Daten nicht mehr für 
diesen Zweck ver arbeitet. Der Wider spruch kann ohne Angabe von Gründen 
formfrei erfolgen, ohne dass hierfür gesonderte Kosten neben den üblichen 
Übermittlungskosten nach den Basis tarifen anfallen.
Weitere Hinweise zum Datenschutz, insbesondere zur Ausübung Ihrer Betrof-
fenenrechte und zu Ihren Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter www.nuern-
bergmesse.de/datenschutz. 

25. Datennutzung zu Testzwecken
  Der Veranstalter ist stets bemüht ein bestmögliches Erlebnis im Umgang mit den 

zur Verfügung gestellten Softwaretools und Plattformen zu gewähren. Hierfür 
durchlaufen alle Produkte, bevor Sie zur Nutzung freigegeben werden verschie-
dene Testphasen  (Funktions-, Last-, Integrations-, Anwender-, Performancetest) 
um sicher zu stellen, dass die Anforderungen an Sicherheit, Benutzerfreundlich-
keit & Fehlerfreiheit gewährleistet werden können. Die für Testzwecke verwen-
deten Echtdaten (d.h. die mit Einreichung der Anmeldung übermittelten Daten) 
werden vom Produktivsystem in das Testsystem übernommen. Es ist gewährlei-
stet, dass keine Daten aus dem Testsystem zurück in das Produktivsystem ge-
langen. Nach Abschluss der Testphase werden die Daten in der Testumgebung 
wieder gelöscht.
Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f EU-DS-GVO. Der Verwendung der Daten 
zu Testzwecken kann jederzeit gegenüber dem Veranstalter widersprochen 
werden. Bei erfolgtem Widerspruch werden die Daten nicht mehr für diesen 
Zweck verarbeitet. Der Widerspruch kann ohne Angabe von Gründen formfrei 
erfolgen, ohne dass hierfür gesonderte Kosten neben den üblichen Übermitt-
lungskosten nach den Basistarifen anfallen.
Weitere Hinweise zum Datenschutz, insbesondere zur Ausübung Ihrer Betroffe-
nenrechte und zu Ihren Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter www.nuernberg-
messe.de/datenschutz.

26. Salvatorische Klausel
  Sollten die Teilnahmebedingungen teilweise rechtsunwirksam oder lückenhaft 

sein, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen sowie des 
Vertrages nicht berührt. In diesem Fall verpflichten sich die Parteien, die un-
wirksame Bestimmung durch eine solche Regelung zu ersetzen bzw. die Lücke 
durch eine solche Regelung auszufüllen, mit der der von den Parteien verfolgte 
wirtschaftliche Zweck am ehesten erreicht werden kann.
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